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Feiertag ber Seele.

£afj nidjt oom äu&ern £ärm bes Sags
2)en Seiertag beiner Seele aerftören!
$üte, nmdje
lieber beine innere 3B«lt!
iP)üte, fd)irme
3)afj bir nidjt ber Sag nergällt,
©las in beiner Seele klingt,
©3as in bir non ^eiligem fingt.
iP>iite beine füllen QeHen,

©raus bes Eebens £eben quillt,
©raus bu neue Äraft wirft trinken,
£id)t, bas beinen Sag erfüllt.
©rum bitte ben Seiertag beiner Seele

#üt ibn nor allem ©elärme bes Sags
3afoû Stiebli.

t Sunbesrat 3arl Scheutet.
©m 14. bs., um 11 Hbr oormütags,

ftarb gan3 plöblicb urtb gan3 unerroartet
Sunbesrat 3arIS<beurer an einer

©ibgeitöffiicbes.

Der Sunbesrat ernannte bert 3n»
ftrutüonsafpirantcn ber 3nfantcrie, 3n»
fanterieleutnant ©aul ©lütterer 3um 3n=
ftruttionsoffi3ier. — (Er roäbttc als 23t3e=

bireftor unb ©bef ber Setiion für ©r»
beiterfdfub im ©unbesamt für Snbuftrie,
©eroerbe unb ©rbeit Dr. S. ©aufeben»
bad), gabrifinfpettor bes II. Streifes in
©arau. — ©Is Delegierte für bie ©e=

reinigung ber ©ren3anftänbe am Sab
nisciopab unb im ©al Orfera rourben
gemäblt: Die Serren Dberftbioifionär
©. oon Salis, Stommanbant ber ©oft»
barbbefabung, in Sßeggis; ©bootat O.
©tobr, in Scbuls, unb Sngenieur S.
Simonett, ©bjuntt ber Danbestopo»
graphie, in Sern. — gerner bat
er bas ©er3ei<bnis für bie ©erbanb»
lungsgegenftänbe ber ©unbesoerfamm»
lung in ber SBinterfeffion genehmigt.
Die Seffion beginnt am 2. De3ember.
3m ©orbergrunb ftebt bie SBabI 3toeier
©unbesräte an Stelle bes 3urüd»
tretenben ©unbespräfibenten £aab
unb bes unerroartet oerftorbenen
©unbesrates Sdfeurer. ÏBeiters
finb bie neuen ©atspräfibenten unb
©i3epräfibenten 3U roäblen. 3m ©a»
tionalrat œirb £>crr ©ruber, im Stänbe»
rat ioerr ©tebmer auf ben ©räfibenftubl
oorrüden. Das ©räfibium bes ©unbes»
rates märe bem oerftorbenen Si3epräfi=
benten, tarn. Stbeurer, 3ugefaIIen. ©nb=
lieb mufe aud) bas eibgenöffifdje ©er»
fieberungsgeriebt neu beftellt merben,
b. b- bie 2BabI ber fünf ©içbter für bie
neue ©mtsbauer, bes ©räfibenten unb
©i3epräfibenten, fomie ber fünf ©rfab=
manner. Das roidjtigfte ©efdjäft ift ber
©oranfd)Iag bes ©unbes für 1930. 3m
Nati.onalr at fommt fobann nod) bie

f ©uubesrat Äarl Scbenrer.

Öer3fd)mäd)e. Sunbesrat Sdjeurer, ber
fid) roie betannt am 31. Dttober einer
Operation unter3ieben laffen mubte, be=

fanb fid) fdfon auf bem 2Begc ber ©ef=
ferung, als bie £>er3fd)roäd)e eintrat, bie
feinen Dob oeranlabte. Start Sdjcurer
mar ber Sobn oon ©egierungsrat
Sdjeurer unb in ©rlad) beimatbered)tigt.
©r mar 1872 in Sumisroalb geboren,
roibmete fid) ber juriftifdjen fiaufbabn
unb pratti3ierte, nadjbent er feine Stu»
bien in Neuenbürg, Sern unb Serlin
bcenbet batte, eine Zeitlang in Sern als
©nroalt. ©Is foldfer mürbe er erft in
ben ©roben ©at unb 1910 in ben ©e=
gierungsrat gemäblt, roo er fid) mit ber
Steuergefebreoifion befafete. ©on 1914
bis 1919 oertrat er bas Seelanb im
©ationalrat unb am 11. Dc3ember 1919
mürbe er oon ber ©unbesoerfammlung
in ben Sunbesrat gemäblt. 1923 mar
er Sunbespräfibent. ©rofec llmfidjt unb
eine ftarte £anb 3eigte er feit Sabren
als ©bef bes ©tilitärbepartcmcnts. ©Is
tluger Stopf oon ed)ter ©erner ©rt mar
er in politifeben Dingen oicllcidjt etmas
tonferoatio, er mar ein ooltstümlidjer
©ebner unb ein oor3ügIid)er ©erroal»
tungsmann.

9Jtieterfd)ut3oorIage, bie ©usbebnung ber
©tilitäroerfidjcrung unb bie ©eoifion bes
©ationalbantgefebes. gerner tommen
nod) bie feiner3eit 3urüdgeroiefenen ©r=
tifel 3Utn Strafgefebbucb, bie ©rböbung
ber ©rimarfcbulfuboention unb bas
©unbesgefeb über bie ôanbelsreifenben.

©oentuell roirb aud) nod) bas ©unbes»
gefeb über bie ©Iters» unb Sinter»
bliebenenoerfidjerung in ©ngriff ge=
nommen. Der Stänberat mirb fid)
mit ber ©usbebnung ber äJtilitäroerfidje»
rung, bem ©fanbbricfgefeb unb bem
©unbesgefeb über bie Scrufsbilbung be=
faffen.

Die national r ä 11 i d) e 5lom
m i f f i o n bat bem ©ntrage bes ©befs
bes eibgenöffifeben Departements bes
3nnern, ein befonberes ©mt für ©Ie!=
tri3itätsmirtfd)aft 3u ftbaffen, grunbfäfe»
lieb 3ugeftimmt. Der Sunbesrat roirb
bemnäcbft in einer ©orlage 3iued unb
©ufgabentreis biefes ©mtes näber um»
febreiben.

Die eibgenöffifd)e 901 ü n 3 ft ä 11 e bat
für 1930 folgenbe Neuprägungen oor»
gefeben: 2 SJtillionen 20=©appenftüde,
2 fÜtillionen I0»©appenftüde, 3 ©Iii»
lionen 5=©appenftüde, 1 ftRillion 2=

©appenftiide unb 2,5 ©tillionen 1=

©appenftüde. Die uorgefdjlagencn
SJtünaprägungen entfpreajen bem oor»
ausfid)tlid)en ©ebarf ber eibgenöffifeben
Staatsïaffe für 1930. ©olb» unb Sil»
berftüde merben nid)t geprägt. Dagegen
finb bei ber ©tün3ftätte bie ©orberei»
tungen für bie llmprägung ber bisbe»
rigen günffrantenftüdc in ein tleineres
gormat bereits im ©ange.

Das ©efamtergebnis ber tantonalen
Sammlungen ber fd)toei3erifd)en Stif»
tung ,,gür bas ©Iter" ergab gr.
848,156, gegen gr. 790,559 im ©or=
fabre. Die 3abl ber Unterftübungen per»
mebrte fid) um 2100 unb beträgt runb
14,000 alte 9©änner unb grauen. Die
©efamtfumme ber llnterftütjungen bat
fid) um gr. 165,000 oermeljrt unb bat
nun ben Setrag non gr. 1,301,595
erreicht.

Der Sd)roci3erifd)e ©urgen»
per ein bat in Safel eine gröbere ©t»
tion 3ur ©rbaltung ber ©urgruinen im
ilanton ©afellanb eingeleitete, ©ament»
lid) für bie Sßieberberftellung ber ©uinen
©eidjenftein, Somburg, ©fäffingen unb
gabrburg foil geforgt merben. Die ©!=
tion redjnet mit ber Silfe bes ©unbes,
bes 51antons ©afellanb unb ber inter»
effierten ©emeinben.

Das Drganifationsfomitee ber ©an!
für ben 3nternationalen 3ab»
lungsausgleicb bat als Sib ber
3ablungsbant © a f e I be3eid)net, bas in
oertebrsted)nifd)er Sinfid)t grobe ©or=
teile bietet.

©us ben 3antonen.

©arg au. 3n ber erften ©lorgen»
ftunbc bes 9. bs. brad) in ber 3or!»
unb Sfoliermittelfabrit Dürrenäfd) geuer
aus, bas ben älteren Deil ber ©nlagc
gerftörte. Der Sdjaben beträgt 3irta

1 gr. 50,000. Der Setrieb mirb nidft
I unterbrod)en.

Feiertag der Seele.
Latz nicht vom äutzern Lärm des Tags
Den Feiertag deiner Seele zerstören!

Hüte, wache
Ueber deine innere Welt!
Hüte, schirme
Datz dir nicht der Tag vergällt.
Was in deiner Seele klingt,
Was in dir von Heiligem singt.
Hüte deine stillen Qellen,
Draus des Lebens Leben quillt,
Draus du neue Kraft wirst trinken,
Licht, das deinen Tag erfüllt.
Drum hüte den Feiertag deiner Seele

Hüt ihn vor allem Gelärme des Tags!
Jakob Friedli.

-f Bundesrat Karl Schemer.
Am 14. ds., um 11 Uhr vormittags,

starb ganz plötzlich und ganz unerwartet
Bundesrat KarlScheurer an einer

Eidgenössisches.

Der Bundesrat ernannte den In-
struktionsaspiranten der Infanterie, In-
fanterieleutnant Paul Mutterer zum In-
struktionsoffizier. — Er wählte als Vize-
direktor und Chef der Sektion für Ar-
beiterschutz im Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit Dr. H. Rauschen-
bach, Fabrikinspektor des II. Kreises in
Aarau. — Als Delegierte für die Be-
reinigung der Grenzanstände am Bai-
nisciopasz und im Val Orsera wurden
gewählt: Die Herren Oberstdivisionär
A. von Salis, Kommandant der Gott-
hardbesatzung, in Weggis: Advokat O.
Mohr, in Schuls, und Ingenieur S.
Simonett, Adjunkt der Landestopo-
graphie, in Bern. - Ferner hat
er das Verzeichnis für die VerHand-
lungsgegenstände der Bundesversamm-
lung in der Wintersession genehmigt.
Die Session beginnt am 2. Dezember.
Im Vordergrund steht die Wahl zweier
Bundesräte an Stelle des zurück-
tretenden Bundespräsidenten Haab
und des unerwartet verstorbenen
Bundesrates Scheurer. Weiters
sind die neuen Natspräsidenten und
Vizepräsidenten zu wählen. Im Na-
tionalrat wird Herr Gräber, im Stände-
rat Herr Meszmer auf den Präsidenstuhl
vorrücken. Das Präsidium des Bundes-
rates wäre dem verstorbenen Vizepräsi-
denten, Hrn. Scheurer, zugefallen. End-
lich mutz auch das eidgenössische Ver-
sicherungsgericht neu bestellt werden,
d. h. die Wahl der fünf Richter für die
neue Amtsdauer, des Präsidenten und
Vizepräsidenten, sowie der fünf Ersatz-
Männer. Das wichtigste Geschäft ist der
Voranschlag des Bundes für 1930. Im
N a tio n aIr at kommt sodann noch die

ch Bundesrat Karl Scheurer.

Herzschwäche. Bundesrat Scheurer, der
sich wie bekannt am 31. Oktober einer
Operation unterziehen lassen mutzte, be-
fand sich schon auf dem Wege der Bes-
scrung, als die Herzschwäche eintrat, die
seinen Tod veranlatzte. Karl Scheurer
war der Sohn von Regierungsrat
Scheurer und in Erlach heimatbercchtigt.
Er war 1872 in Sumiswald geboren,
widmete sich der juristischen Laufbahn
und praktizierte, nachdem er seine Stu-
dien in Neuenburg, Bern und Berlin
beendet hatte, eine Zeitlang in Bern als
Anwalt. AIs solcher wurde er erst in
den Grotzen Rat und 1310 in den Re-
gierungsrat gewählt, wo er sich mit der
Steuergesetzrevision befatzte. Von 1314
bis 1913 vertrat er das Seeland im
Nationalrat und am 11. Dezember 1919
wurde er von der Bundesversammlung
in den Bundesrat gewählt. 1323 war
er Bundespräsident. Grotze Umsicht und
eine starke Hand zeigte er seit Jahren
als Chef des Militärdepartements. Als
kluger Kopf von echter Berner Art war
er in politischen Dingen vielleicht etwas
konservativ, er war ein volkstümlicher
Redner und ein vorzüglicher Vermal-
tungsmann.

Mieterschutzvorlage, die Ausdehnung der
Militärversicherung und die Revision des
Nationalbankgesetzes. Ferner kommen
noch die seinerzeit zurückgewiesenen Ar-
tikel zum Strafgesetzbuch, die Erhöhung
der Primarschulsubvention und das
Bundesgesetz über die Handelsreisenden.

Eventuell wird auch noch das Bundes-
gesetz über die Alters- und Hinter-
bliebenenversicherung in Angriff ge-
nommcn. Der Ständerat wird sich

mit der Ausdehnung der Militärversiche-
rung, dem Pfandbriefgesetz und dem
Bundesgesetz über die Berufsbildung be-
fassen.

Die national rätliche Kom-
mission hat dem Antrage des Chefs
des eidgenössischen Departements des
Innern, ein besonderes Amt für Elek-
trizitätswirtschaft zu schaffen, grundsätz-
lich zugestimmt. Der Bundesrat wird
demnächst in einer Vorlage Zweck und
Aufgabenkreis dieses Amtes näher um-
schreiben.

Die eidgenössische Münzstätte hat
für 1930 folgende Neuprägungen vor-
gesehen: 2 Millionen 20-Rappenstücke,
2 Millionen 10-Nappenstücke, 3 Mil-
lionen 5-Rappenstücke, 1 Million 2-
Rappenstücke und 2,5 Millionen 1-
Rappenstücke. Die vorgeschlagenen
Münzprägungen entsprechen dem vor-
aussichtlichen Bedarf der eidgenössischen
Staatskasse für 1930. Gold- und Sil-
berstücke werden nicht geprägt. Dagegen
sind bei der Münzstätte die Vorberei-
tungen für die Umprägung der bishe-
rigen Fünffrankenstücke in ein kleineres
Format bereits im Gange.

Das Gesamtergebnis der kantonalen
Sammlungen der schweizerischen Stif-
tung ,,Für das Alter" ergab Fr.
348,156, gegen Fr. 730,559 im Vor-
jähre. Die Zahl der Unterstützungen ver-
mehrte sich um 2100 und beträgt rund
14,000 alte Männer und Frauen. Die
Gesamtsumme der Unterstützungen hat
sich um Fr. 165,000 vermehrt und hat
nun den Betrag von Fr. 1,301,535
erreicht.

Der Schweizerische Burgen-
verein hat in Basel eine grötzere Ak-
tion zur Erhaltung der Burgruinen im
Kanton Baselland eingeleitete. Nament-
lich für die Wiederherstellung der Ruinen
Reichenstein, Homburg. Pfäffingen und
Fahrburg soll gesorgt werden. Die Ak-
tion rechnet mit der Hilfe des Bundes,
des Kantons Baselland und der inter-
essierten Gemeinden.

Das Organisationskomitee der Bank
für den Internationalen Zah-
lungsausgleich hat als Sitz der
Zahlungsbank Basel bezeichnet, das in
verkehrstechnischer Hinsicht grotze Vor-
teile bietet.

Aus den Kantonen.

A arg au. In der ersten Morgen-
stunde des 3. ds. brach in der Kork-
und Jsoliermittelfabrik Dürrenäsch Feuer
aus, das den älteren Teil der Anlage
zerstörte. Der Schaden beträgt zirka
Fr. 50,000. Der Betrieb wird nicht
unterbrochen.
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S a f e I ft a b t. Der ©egierungsrat
befcbloß, bie ©3affergcroinnungsanlage
im ©rlenpumproert 31t erweitern unb eine
ffauptroafferleitung non bort bis 311t

ïitnftigen Dreirofenbrüde erftellen 3U
laffen.. ©s roirb I)ie3u ein Rrebit oon
gr. 870,000 angefprocbeti.

©afellanb. ©m 6. bs. früt) brad)
in ber Druderei ©buarb Roosli, in ber
ber „Safelbieter" perlegt mürbe, geuer
aus. Die gefamte Druderei ftanb als»
balb in Stammen. Die Seroobner bes
oberen Stodroertes, ein ©ruber, bie
©lutter unb Schroetter bes Sefißers
tonnten nur notbürftig betleibet ins
greie gelangen. Sin beroußtlos geroor»
benes Dienftmäbcben mußte ins greie
getragen roerben. Der ©raub, ber roabr»
fcbeinlid) burd) Rur3fd)Iuß entftanb, oer»
urfaebte einen Schaben non über gr.
100,000.

©raubünben. Die tantonale ©or»
tage über bas ©ubetagsgefeß im ©ait»
geroerbe rourbe mit runb 9000 gegen
4000 Stimmen oerroorfen. — Der
steine ©at bat im Dinblid auf 3abl=
reiche Riagen über öirfchroilbfcbaben
einen lOtägigen Rnrfcbabfchuß mit ©e»
ginn 00m 4. ©ooember im ©rättigau
unb ber fianbfebaft Daoos geftattet. Das
©3ilb gebort bem Ranton, ber ben
transport be3ablt. — 3m ©Ibulatal
rourben 5000 Rilo ôonig geroonnen. Die
Si.enen3üchtet oon gilifur befdjloffen, in
©bur eine 3entrale für ôonigoerîauf
ein3urid)ten.

St. ©allen. 3m ©Iter oon 78
3abren ftarb am 6. bs. in Dîorfcbad)
alt Sr3icbungsrat ©uftao ©Siget, ein
im Scbulroefen St. ©aliens beroor»
ragenber ©tann. ©on 1899—1927 ge=
hörte er bem ©r3iebungsrat an, er roar
lange 3eit ©räfibent bes tantonalcn
eoangelifdjen Rirchenrates unb hatte auf
bem ffiehiete ber ©äbagogit einen guten
©amen.

Sototburn. Der in ©iebcr=©erla=
fingen oeritorbene Direttor ber fi. 0011
©ollfcben ©iienroerte hinterließ ©er»
gabungen im ©etragc oon 3irta gr.
100,000.

D e f f i n. 3n ©abro ipielten 3roei
Schultameraben mit bem ©eoolocr ihres
Dntels, als plößlicb ein Schuß losging,
ber ben einen, einen 12jährigen Rnaben,
töblid) oerlebte. Der Däter roollte in
feiner ©er3roeiflung aus bem genfter
ipringen, tonnte aber nod) red)t3eitig
baran oerbinbert roerben.

II r i. Das ©ütlifcbießen am 6. bs.
roar oon 470 ©tann befud)t. Die Seit»
leitung lag in ben Sänben ber Settion
Obroalben. Die ©efultate roaren bie fol»
genben: ©ütlifettionen: 1. Sd)tot)3 mit
83 ©tarnt unb 69,74 ©untten; 2. fiu»
3ern mit 62 ©tann, 69,25 ©.; 3. ©ib=
roalben mit 74 ©tarnt, 67,21 ©.; 4.
llri mit 72 ©tann, 66,88 ©.; 5. Ob»
roalben mit 58 ©tann, 66,5 ©unite,
©aftfettionen (je 12 ©tann): 1. ©euen»
bürg, 71,16 ©untte. 2a. graubrunnen,
2b. ©aieI=Seuerfd)üben, 4. 3ürid), 5.
©ltisbofen=©äbiton, 6. ©urgborf, 7.
©arau, 8. 3ofingen, 9. Sern, 10. R>üb=
nenberg, 11. fiugano, 12. ©Sintertbur.
©teifterfebüßen: 1. Rüng ^ermann, ©a»

fei, 85 ©. 2. Räuppi ©rnft, graubrun»
tten, 84 ©. 3. Rubn Ronrab, 3ürid),
83 ©. 4. grant ©beobor, Suocbs, 82
©untte.

©Saabt. ©nläßlid) ber gufion ber
©cftlé anb ©ngIo»Sroiß ©onbenfeb ©tilt
©efellfchaft mit ber ©.»©. ©eter, Sail»
1er & Robler itellte ber ©räfibent bes
©erroaltungsrates ben Rantonsbebörben
bie Summe oon einer ©tillion granten
3ur ©erfügung 3ur Schaffung einer
mebi3iniid)en Rlinit, bie bem Rantons»
fpital untergeben foil. Sin3ige ©ebin»
gung ift, bah ber Staatsrat für bie
©rünbung biefer Rlinit, bie ben ©amen
©eftlé=SpitaI führen roirb, einen genü»
genben Rrebit 3ur ©erfügung ftellt.

3 ü r i d). ©uf feinem Ranbgut ant
See in Rilchberg ftarb am 6. bs. früh
int ©Iter oon 81 3abrcn Dberft ©uftao
©aoille. Sr entflammte einer alten ©en»
fer Samilie, roar aber als 3ngenieur im»
mer in ber beutfehen Sd)toei3 tätig. Sr
roar feiner3eii Direttor ber girma Sfcber,
©Spß & So., ©erroaltungsratpräfibent
ber ©luminium=3nbuftrie ©.=©. ©eu»
häufen, Dr. honoris causa ber Sibg.
Dedjnifdjen R>od)fd)uIe, ©räfibent bes
Sdjrocis. 3ngenieur» unb ©rchitetten»
oereins unb gehörte aud) als ©titglieb
unb ©i3epräfibent bem fd)roei3erifd)en
Schulrate an. — ©m 10. bs. erreichte
bas 3ürd)er 3oo ben 200,000. Sefucber.
©is 3um Sinlangen bes oom 3ürd)er
Detailliftenoerbanbes gefebentten Sd)im»
panfenpaares, bas roegen ber fcßlecbten
©Sitterung noch lange roähren tann, ift
es gelungen, ein .Sdfimpanfenbabt) 3U er»

roerben, mit bem fid) bie 3ürdjer oor»
läufig begnügen müffen. — ©m 10. bs.
erfeboß bie oon ihrem ©tanne getrennt
lebenbe grau eines 3ürd)er ©ed)ts=
anroaltes ihren ©eliebten, einen oerbei»
rateten Dr. pbil-, toeil biefer bas ©er»
bältnis löfen roollte. Sie fcbludte hier»
auf Dialtabletten unb mußte lebens»
gefährlich ertrantt ins Spital gebracht
roerben. — Die Doppelmörber Rleiner
unb 3iegler, bie betanntlid) ben flanb»
roirt Rufte unb bie 72jährige ©Sitroe
Stoder ermorbet hatten, rourben oom
3ürd)er Scbrourgericht, unb 3toar RIeiner
3U 13, 3tegler 311 11 3abren 3uchtbaus
oerurteilt. 3iegler bat ba3U nod) bie
im 3abre 1927 oom ©ppen3eller Rri»
minalgericht roegen Srmorbung feiner
grau erhaltene 20jährige 3mbtbaus=
ftrafe 311 oerbüßen.

Die ©ooemberfeffion bes ©roß en
©ates rourbe am 11. burd) ben ©i3e»
präfibenten Suedje mit einem ©aebruf
auf ben oerftorbenen ©roßratspräfi»
benten ©tüblemann eröffnet, ©uf bie
©Saßl eines ©räfibenten roirb bereit
oer3id)tet unb ©i3epräfibent ©uêche mit
ber prooiforifcben Reitung bes ©räfi»
biums betraut, hierauf gebt ber ©at
fofort auf bie ©ebanblung feines erften
Draftanbums, ber ôilfsaîtion für bas
notleibenbe ©eroerbe über. Rcier roirb
einem ©ntrag ber Staatsroirtfd)afts=

tommiffion, bem tantonaI=bernifchen ©e=
roerbeoerbanb für 5 )3abre einen Staats»
beitrag oon je gr. 20,000 3ur Srrid)»
tung oon geroerblichen ©ürgfdjafts» unb
Rrebitgenoffenfchaften 3U hcroilligen,
roiberfpruchslos 3ugeftimmt. — Dann
roirb bef^Ioffen, in ber 3obannestird)=
gemeinbe Sern eine oierte ©farrftelle 3U

errichten, roorauf ein Detret über bas
©echnungsroefen in ben ©emeinben be»

banbelt roirb. — 3m Raufe ber Sef»
fion tommen nod) bie ©efteuerung ber
SoIbing=©efeIIfd)aften, bie Schaffung
einer 3ugenbred)tspftege, bas ©efol»
bungsbetret unb enblid) bie ©rrichtung
einer alproirtfcbaftlichen Schule 3ur ©er»
banblung.

Die grofîrâtlidje Rommiffion
bat bie ©orfdjläge ber ©egierung be»
3üglid) ber ©efolbungsreoifion einftim»
mig gutgeheißen. Die Sorlage bafiert
auf bem ©ebanten, bie ©ioellierung ber
©ehälter ber höheren unb untern Rate»
gorien burd) ein 3©a g en fnftem 3U torri»
gieren. 3n biefer Rorrettion foil ber
gattor bes Dienftalters ftärter berüd»
fichtigt roerben roie ber ©efolbungsfaß.
Die Uebergangsfrift für bie oolle 3n»
traftfeßung ber Sefolbungsreform foil
3toeds ©rmöglichung ber ©tebrausgahen
auf 2—3 3abre feftgefeßt roerben unb
in3toifcben roerben nur 50 ©ro3ent ber
Sefolbungserhöbungen ausgerichtet.

Der ©egierungsrat bat geftüßt
auf bie ©mpfehlung ber eoange!ifch=
tbeologifeben ©rüfungstommiffion in ben
reformierten Rirchenbienft aufgenommen:
©rnft ©iebarb Rocher in Dberroil bei
©üren, ©obert ©ené 2BäId)Ii in ©tün»
fingen, ©aul Hermann Steuri, ©farrer
in ©idjberg, unb ©bilippe Senri Seffon,
©farroerroefer in ©ourt. 3n ben chrift»
totbolifeben Rirchenbienft rourben auf»
genommen: ©aul ©toeri oon Rcermrigen,
in Sern, unb Dragutin ôrfaî, oon
Slatina (Rroatien), in Sern. — ©n
©farrroablen rourben beftätigt: Die
©3abl ber ©emeinbe Dbunftetten bes
©rnolb Rümmerli, bisher ©farroerroefer
in biefer ©emeinbe; ferner bie ©SabI ber
Rirdjgemeinbe ©ranboal bes Rue ©îa=
tbe3, bisher ©farrer in ©tontmollin. —
golgenbe Ranbibaten haben bas ©0=
tariatseiamen 1. Deil beftanben: ©Ifreb
©öf^enftein, ©bolf gleuti unb ©Salter
©einbarb, alle in Sern. Das ©otariats»
examen 2. Deil haben beftanben unb
roerben als ©otare patentiert: ©mil Sof=
mann in ©ern, Samuel Rlopfenftein in
©belboben unb ©Ifreb Dbomet, gür»
fprecher in ©iebbacb. — Die ©usübung
bes ©r3tberufes roirb bem Dr. ©ierre
Sd)ni)ber, ber fid) in ©ern nieber3ulaffen
gebentt, beroilligt.

3n ber ©örbmatt bei ©ur3elen
brannte am 9. bs. morgens bas ftatt»
lid)e ©auernbaus bes flanbroirts ôa=
born oollftänbig nieber. Das Sieh
tonnte gerettet roerben. ©Segen ©Saffer»
mangels — bie ©ürbc ift 800 ©teter
oom ©ebäube entfernt unb £i)brant ttmr
teiner oorbanben — roaren bie geuer»
roebren oon ©ur3elen, Seftigen unb
©Sattenroil ftart in ihrer Süfstätigteit
gelähmt.

Der ©emeinberat oon ©urgborf bat
bie Stabtratsroablen auf ben 14. unb
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B a seIst a d t. Der Regierungsrat
beschloß, die Wassergewinnungsanlage
im Erlenpumpwerk zu erweitern und eine
Hauptwasserleitung von dort bis zur
künftigen Dreirosenbrücke erstellen zu
lassen. Es wird hiezu ein Kredit von
Fr. 370,MO angesprochen.

Baselland. Am 6. ds. früh brach
in der Druckerei Eduard Loosli, in der
der ,,Baselbieter" verlegt wurde, Feuer
aus. Die gesamte Druckerei stand als-
bald in Flammen. Die Bewohner des
oberen Stockwerkes, ein Bruder, die
Mutter und Schwester des Besitzers
konnten nur notdürftig bekleidet ins
Freie gelangen. Ein bewußtlos gewor-
denes Dienstmädchen mußte ins Freie
getragen werden. Der Brand, der wahr-
scheinlich durch Kurzschluß entstand, ver-
ursachte einen Schaden von über Fr.
100,000.

Eraubünden. Die kantonale Vor-
läge über das Ruhetagsgesetz im Gast-
gewerbe wurde mit rund 9000 gegen
4000 Stimmen verworfen. — Der
Kleine Rat hat im Hinblick auf zahl-
reiche Klagen über Hirschwildschaden
einen 10tägigen Hirschabschuß mit Ve-
ginn vom 4. November im Prättigau
und der Landschaft Davos gestattet. Das
Wild gehört dem Kanton, der den
Transport bezahlt. — Im Albulatal
wurden 5000 Kilo Honig gewonnen. Die
Bienenzüchter von Filisur beschlossen, in
Chur eine Zentrale für Honigverkauf
einzurichten.

St. Gallen. Im Alter von 78
Jahren starb am 6. ds. in Rorschach
alt Erziehungsrat Gustav Wiget, ein
im Schulwesen St. Gallens hervor-
ragender Mann. Von 1839—1927 ge-
hörte er dem Erziehungsrat an, er war
lange Zeit Präsident des kantonalen
evangelischen Kirchenrates und hatte auf
dem Gebiete der Pädagogik einen guten
Namen.

Solothurn. Der in Nieder-Eerla-
fingen verstorbene Direktor der L. von
Rollschen Eisenwerke hinterließ Ver-
gabungen im Betrage von zirka Fr.
100,000.

^Tessin. In Cadro spielten zwei
Schulkameraden mit dem Revolver ihres
Onkels, als plötzlich ein Schuß losging,
der den einen, einen 12jährigen Knaben,
tödlich verletzte. Der Täter wollte in
seiner Verzweiflung aus dem Fenster
springen, konnte aber noch rechtzeitig
daran verhindert werden.

Uri. Das Rütlischießen am 6. ds.
war von 470 Mann besucht. Die Fest-
leitung lag in den Händen der Sektion
Obwalden. Die Resultate waren die fol-
genden: Rütlisektionen: 1. Schwyz mit
33 Mann und 69,74 Punkten: 2. Lu-
zern mit 62 Mann, 63,25 P..- 3. Nid-
walden mit 74 Mann. 67,21 P.: 4.
Uri mit 72 Mann, 66,88 P.: 5. Ob-
walden mit 58 Mann, 66,5 Punkte.
Gastsektionen (je 12 Mann): 1. Neuen-
bürg, 71,16 Punkte. 2a. Fraubrunnen,
2b. Basel-Feuerschützen, 4. Zürich, 5.
Altishofen-Näbikon. 6. Burgdorf, 7.
Aarau, 8. Zofingen, 9. Bern, 10. Hüh-
nenberg, 11. Lugano, 12. Winterthur.
Meisterschützen: 1. Kling Hermann. Ba-

sel, 35 P. 2. Läuppi Ernst, Fraubrun-
nen, 84 P. 3. Kühn Konrad, Zürich.
83 P. 4. Frank Theodor, Vuochs, 82
Punkte.

Waadt. Anläßlich der Fusion der
Nestle and Anglo-Swiß Condensed Milk
Gesellschaft mit der A.-E. Peter. Cail-
ler Kohler stellte der Präsident des
Verwaltungsrates den Kantonsbehörden
die Sunime von einer Million Franken
zur Verfügung zur Schaffung einer
medizinischen Klinik, die dem Kantons-
spital unterstehen soll. Einzige Bedin-
gung ist, daß der Staatsrat für die
Gründung dieser Klinik, die den Namen
Nestlê-Spital führen wird, einen genü-
genden Kredit zur Verfügung stellt.

Zürich. Auf seinem Landgut am
See in Kilchberg starb am 6. ds. früh
im Alter von 81 Jahren Oberst Gustav
Naville. Er entstammte einer alten Gen-
fer Familie, war aber als Ingenieur im-
mer in der deutschen Schweiz tätig. Er
war seinerzeit Direktor der Firma Escher,
Wpß <k Co.. Verwaltungsratpräsident
der Aluminium-Industrie A.-E. Neu-
Hausen. Dr. bcmoris causa der Eidg.
Technischen Hochschule, Präsident des
Schweiz. Ingenieur- und Architekten-
Vereins und gehörte auch als Mitglied
und Vizepräsident dem schweizerischen
Schulrate an. — Am 10. ds. erreichte
das Zürcher Zoo den 200,000. Besucher.
Bis zum Einlangen des vom Zürcher
Detaillistenverbandes geschenkten Schim-
pansenpaares, das wegen der schlechten
Witterung noch lange währen kann, ist
es gelungen, ein.Schimpansenbaby Zu er-
werben, mit dem sich die Zürcher vor-
läufig begnügen müssen. ^ Am 10. ds.
erschoß die von ihrem Manne getrennt
lebende Frau eines Zürcher Rechts-
anwaltes ihren Geliebten, einen verhei-
rateten Dr. phil., weil dieser das Ver-
hältnis lösen wollte. Sie schluckte hier-
auf Dialtabletten und mußte lebens-
gefährlich erkrankt ins Spital gebracht
werden. — Die Doppelmörder Kleiner
und Ziegler. die bekanntlich den Land-
wirt Lüste und die 72jährige Witwe
Stocker ermordet hatten, wurden vom
Zürcher Schwurgericht, und zwar Kleiner
zu 13, Ziegler zu 11 Jahren Zuchthaus
verurteilt. Ziegler hat dazu noch die
im Jahre 1927 vom Appenzeller Kri-
minalgericht wegen Ermordung seiner
Frau erhaltene 20jährige Zuchthaus-
strafe zu verbüßen.

tMernerlmM
Die Novembersession des Großen

Rates wurde am 11. durch den Vize-
Präsidenten Buêche mit einem Nachruf
auf den verstorbenen Großratspräsi-
denten Mühlemann eröffnet. Auf die
Wahl eines Präsidenten wird derzeit
verzichtet und Vizepräsident Buêche mit
der provisorischen Leitung des Präsi-
diums betraut. Hierauf geht der Rat
sofort auf die Behandlung seines ersten
Traktandums, der Hilfsaktion für das
notleidende Gewerbe über. Hier wird
einem Antrag der Staatswirtschafts-

kommission, dem kantonal-bernischen Ee-
werbeverband für 5 -Jahre einen Staats-
beitrag von je Fr. 20,000 zur Errich-
tung von gewerblichen Bürgschafts- und
Kreditgenossenschaften zu bewilligen,
widerspruchslos zugestimmt. — Dann
wird beschlossen, in der Johanneskirch-
gemeinde Bern eine vierte Pfarrstelle zu
errichten, worauf ein Dekret über das
Rechnungswesen in den Gemeinden be-
handelt wird. — Im Laufe der Ses-
sion kommen noch die Besteuerung der
Holding-Gesellschaften, die Schaffung
einer Jugendrechtspflege, das Besol-
dungsdekret und endlich die Errichtung
einer alpwirtschaftlichen Schule zur Ver-
Handlung.

Die großrätliche Kommission
hat die Vorschläge der Regierung be-
züglich der Äesoldungsrevision einstim-
mig gutgeheißen. Die Vorlage basiert
auf dem Gedanken, die Nivellierung der
Gehälter der höheren und untern Kate-
gorien durch ein Zulagensystem zu korri-
gieren. In dieser Korrektion soll der
Faktor des Dienstalters stärker berück-
sichtigt werden wie der Äesoldungssatz.
Die Uebergangsfrist für die volle In-
kraftsetzung der Besoldungsreform soll
zwecks Ermöglichung der Mehrausgaben
auf 2—3 Jahre festgesetzt werden und
inzwischen werden nur 50 Prozent der
Besoldungserhöhungen ausgerichtet.

Der Regierungsrat hat gestützt
auf die Empfehlung der evangelisch-
theologischen Prüfungskommission in den
reformierten Kirchendienst aufgenommen:
Ernst Richard Kocher in Oberwil bei
Büren, Robert René Wälchli in Mün-
singen. Paul Hermann Steuri, Pfarrer
in Eichberg, und Philippe Henri Besson,
Pfarroerweser in Court. In den christ-
katholischen Kirchendienst wurden auf-
genommen: Paul Moeri von Hermrigen,
in Bern, und Dragutin Hrsak, von
Slatina (Kroatien), in Bern. — An
Pfarrwahlen wurden bestätigt: Die
Wahl der Gemeinde Thunstetten des
Arnold Kümmerli, bisher Pfarrverweser
in dieser Gemeinde: ferner die Wahl der
Kirchgemeinde Erandoal des Luc Ma-
thez, bisher Pfarrer in Montmollin. —
Folgende Kandidaten haben das No-
tariatseiamen 1. Teil bestanden: Alfred
Böschenstein, Adolf Fleuti und Walter
Reinhard, alle in Bern. Das Notariats-
eramen 2. Teil haben bestanden und
werden als Notare patentiert: Emil Hof-
mann in Bern. Samuel Klopfenstein in
Adelboden und Alfred Thomet, Für-
sprecher in Riedbach. — Die Ausübung
des Arztberufes wird dem Dr. Pierre
Schnyder. der sich in Bern niederzulassen
gedenkt, bewilligt.

In der Görbmatt bei Eurzelen
brannte am 9. ds. morgens das statt-
liche Bauernhaus des Landwirts Ha-
dorn vollständig nieder. Das Vieh
konnte gerettet werden. Wegen Wasser-
mangels — die Gürbe ist 300 Meter
vom Gebäude entfernt und Hydrant war
keiner vorhanden — waren die Feuer-
wehren von Eurzelen. Seftigen und
Wattenwil stark in ihrer Hilfstätigkeit
gelähmt.

Der Eemeinderat von Burgdorf hat
die Stadtratswahlen auf den 14. und



IN WORT UND BILD 683

15. De3ember anberaumt. — 2rür bas
näcfefte fantonale ©tufitfeft rourbe unter
fünf angemelbeten ©eroerbern ©urgborf
als geftort beftimmt. Ser3ogenbud)fec,
Suttroil, fiangentbal unb fîps traten in
logaler SBeife 3ugunften ©urgborfs 311=

rüd. — 21m 5. bs. oerfd)ieb in ©urgborf
3rau 9©eifter=5eiler, bic geroefene ©räfi»
bentin bes Damentomitees ber ©täbdjen»
fortbilbungsfcbule unb 3frauenarbeits=
fd)ule.

3m "Miter non 64 3abren ftarb in
©uggisberg ber feit 3toei 3abren im
©ubeftanb geroefene ehemalige ©farrer
oon ©uggisberg, ©rnft fiutftorf. Sein
Job reifet in ben Greifen, bie ihm näher
ftanbcn, eine roirtJid)e fiüdc. Seine erfte
©farrftelle mar ©abelfingen bei 2lar=
berg, 1900 rourbe er nach ©uggisberg
geroählt, too er bis 1927 treu ausharrte.

Wm 9. unb 10. bs. feierte ber Dbuner
©tännerdjor mit einem Subiläumstonjert
bas erfte 3ahrhunbert feines Seftehens.
- 3um ©oftoerroalter oon Dbun tourbe

ber bisherige Sureaud)ef, Serr Dbeobor
3nbermühle, geroählt.

3m Mlter oon 54 Sohren ftarb in
3nterlaten ber geroefene ©eoifor unb
DariftontroIIeur beim fcfetoeiäerifcben So»
telieroerein, Mlfreb Suber. ©eim ©ti=
Iitär roar er Hauptmann unb befehligte
etne Compagnie in einem 3ürd)er 3n»
fanteriebataillon. Um ben ©iännerchor
3nterlaten hat er fid) fehr grofee ©er»
bienfte erroorben.

©ine Sotelieroerfammlung in 3nter»
lafen befchlofe einftimmig bie ©rrid)tung
eines grofeen, mobernen Schroimmhabes
auf ber ©olbepmaffe.

3n Unterfeen ftarb am 6. bs. im
hohen MItcr oon 81 Sohren Sanbels»
mann ffiottlieb ©gger»©raun, er roar
oiele 3ahre lang ©emeinbe» unb 5Tird)=
gemeinberat.

3n ©oltigen rourbe am 3. bs. in beife»
umftrittenem 51ampf fiebrer Söhlen mit
120 Stimmen 3um 3ioiIftanbsbeamten
geroählt.

3n 3nnerttird)en oerungliidte am 5.
©ooember beim Mnftreid>en oon Sei»
tungsmaften bes Dberbaslitraftroertes
SORaler ÏBilli oon ^Billigen. ©r tarn
einer unter Spannung ftehenben Sei»

tung 3u nahe, roobei ihm ber ©üden
bcrart oerbrannt rourbe, bafe er ins
Se3irtsfpital ©îciringen oerbracht wer»
ben mufete.

©in fdfroeres ilnglüd ereignete fid) am
9. bs. auf ber ©rimfel. 15—20 SCTieter

oberhalb ber grofeen Staumauer ift eine
©lattform angebracht, bie oon Drabt=
feilen gehalten roirb. ©on biefer ©latt»
form aus roirb ber ©eton ber Stau»
mauer 3ugcführt. 91m 9. bs. nachmittags
toaren Arbeiter bamit befd)äftigt, bctt
©etontrid)ter 3U reinigen unb über ben
ÜBinter 3U3ubeden. 2Ius bisher unauf»
getlärter Urfache brad) plöfelicfe bie
©lattform in fid) 3ufammen, bie 2Ir»
beiter mit fid) reifeenb. Die 3aht ber
©erunglüdten ift fieben. Drei Arbeiter,
5ran3 Demeter, Sans Ser3og unb
©ietro Suontempo roaren fofort tot,
Mbolf Sänni unb ©aul ©ieriel finb
fehr fdfroer, 3toei anbere leichter oerlefet.

f Etnft Tür=Siebcr,
gern. Kaufmann in ©urgborf.

Ein lieber, fonniger SJÎenfcfe ift mit Eruft
Tür=Sieber Don uns gefdjieben!

Er rourbe 1856 als Spröfelmg eines alten,
ange|e£)enen ©urgborfet ©efcfelecfetes geboren,
bas in ber Steformationsjeit um bes ©lau»
Bens roillen oon Solotfeurn nad) ©urgborf
überfiebelte.

f ©ruft Tür=Sicbct.

Diad) Hbfoloierung ber Scfeulen feiner ©ater»
ftabt erlernte er ben bäterlid)en ©cruf unb
rourbe Kaufmann. 1881 grünbete er ein eigenes
©efdjäft für Solouialroareu unb Spe3ereien unb
bradjte es 3U feofeer ©lütc.

Safersefentelang bientc et ber Einroofeuer»
unb aud) ber ©urgergemeinbe in ber oberften
23et)örbc unb in oerfdjiebenen Äommiffionen.
illuf feinen ©ecfetsfinn unb fein 2Bort tonnte
©ornefem unb ©ering säfelen. Tie Äranten,
Ülrmen unb Bedürftigen fanbcu in it;m ftets
einen oätcrlidjen greunb unb Berater.

ütls echter ©urgborfet bradpe er ber ©e»
fd)id)te feiner ©aterftabt ftets grofees 3'ücrcf|e
entgegen. 2Bie oft feat er nicfet an ©erfamm»
lungen ober gefelligen Stnläffen in feinen mir
§umor geroür3ten Tifcfereben bie Taten ber
Mater geroürbigt unb bie ülnroefcnben enual)nt,
nid)t nur für ben Ülugenblid, fonbern aud) für
bie Sidunft 3U arbeiten unb 3U bauen. Ulis
©titbegrünber unb langjähriges fflîitglieb bes
©itterfaaloereins, im ,,§eimatfcfeut)", im 23er=

fefers» unb ©erfcfeönerungsoerein half er ben
Sinn für bas §eimatlicfee pflegen. 3afetelang
betreute er oon fid) aus bas oergeffene ©tab
bes Sollslieberbicfeters unb ifefarrers 3- ®.
Hufen, ©eroife feaben es ifem bes oereferten
Sängers ©Seifen fcfeon früfee angetan. 3"
9Jîufjeftunben unb namentlich, roenn er auf ©e»
fcfeäftsreifen mit Stöfelein unb SBagen burd)
bie fianbe 30g, entftanben oiele feinet tief»
enipfunbenen ©ebicfetc, bie in iferer oft oolts»
liebartigen Sd)lid)tfeeit unb SBärme je unb je
gteube bereiten roerben. *) ütls roatmer greunb
ber fiiteratur präfibierte er ca. 4 3ofer3efente
bie ?tuffid)ts!ommiffion ber Stabtbibliothet.

2Bie jebent SDÎenfcfeen, fo blieben aud) ifem
bunllc Tage unb feferoere Enttäufdjungen nidjt
erfpart. 5Dtit IRufee unb ofene Sitternis 3U
feegen trug er fie. 1917 ftarb ifem feine treu»
beforgte, erfte ©attin. 3 folgenben 3afet
entrif) ifem bie ©tippe ben altern Sofen, feinen
)Uad)folger im ©efefeäft. 3" einet 3roeiten Efec
errouefes ifem oon neuem trautes (Jmnilienglücf
ooll abgellärter, inniger Harmonie.

IDa roarf ifen oor anbertfealb 3oI)wt ein
tüdifcfecs Seiben auf bas Hranlenlager unb
jroang ifen, ftefe gänslid) 3uriid3U3iefeen. îtber
er blieb niefet einfam. 3onoer roieber 30g es
feine gfreunbe in feine ftille Älaufe, roo einem
ftets eine unoerroüftlicfee §er3ensgüte entgegen»

).©. 25ür, „58oit ber ÖebenSfabrt" Serlag Sangïoiê & ©ie.,
»Burgborf.

[trafelte unb fein fcfealtfeaft=fonniger 3umof
einem oft oergeffen liefe, bafe man Bei einem
f(fetoer Seibenben fafe.

Unb als roir ifen an einem milben §erbft»
tag auf bem griebfeof in Slumen betteten,
roar's, als ob ber 33erftorbene uns tröfteu
roollte mit feinem „©rabgefang", ben er einft
einem greunbc geroibmet:

Ten Staub bem Staub! —
Segt in bes ©rabes ftille Tunlelfeeit
Ter Seele fdjroad) geroorb'nes Erbenlleib!
Safet rufen, roas treu gebient feat feine 3^.
Sentt in ben Erbenfdjofe, roas ifem entfprofe.
Ten Staub bem Staub!
Tie Seele bod) toarb frei unb lebet fort, —
Sebt in Erinnerung, in Sdjrift unb ÜBort.
Tie Saite rife, — boefe fort Hingt ber .OTorb,
Ter oolt in gleicfegeftimmte §er3en flofe.

R.B.

Die Schlufefifeung ber Sottcrie ,,Stif»
tung Sd)Iofe Spte3" finbet am 6. De»
3emher ftatf.

Die 3ird)gemeinbe Süren tonnte am
©eformationsfonntag ihre neu reparierte
Drgel etntoeihen. Die Orgel ftammt arte
bem 3ahre 1772 unb rourbe auf 28
tlingenbe Stimmen mit 1971 ©feifen
ausgebaut. Die 3often hiefür betrugen
5r. 20,000.

3n 3ns tonnte am 10. bs. ôerr
©farrer Sdfneiber fein 25jähriges 9Imts=
fubiläum feiern.

3n Diefebad) fanb am 10. bs. bie 3n»
ftallation bes ncugeroähltcn ©farrers,
2ß. 3unger, unter grofeer ffieteiligung
ber ©eoölterung ftatt. Die 3nftal=
lationsprebigt hielt Serr ©farrer
Drechfet.

3n ben Stabtratsfifeungen 00m 14.
unb 15. bs. rourben bie folgenben Drat»
tanben behanbelt: Einlage eines neuen
Dreibhaufes im Schofehalbenfriebhof;
©rroerbung ber Sefifeung ©runngaffe 46,
©rroerbung ber Seltjofenbefifeung; Sub»
get für bas 3abr 1930. Der oom ©e»
meinberat beantragte Slntauf bes Sei»
hofengutes um ben ©reis oon 650,000
granten foil 3ur ©rroeiterung bes 5Iug=
plafees im Selpmoos bienen.

Der bernifd)e ©egierungsrat hat auf
Eintrag ber mebi3inifd)en Sfatultät be=

fd)Ioffen, bie mebi3inifd)c ©olitlinit in
ein felbftänbiges §ochfd)uIinftitut um3u»
roanbeln. Die ©euorbnung roar burd)
bie ftarte ©usbehnung ber ©olitlinit
notroenbig geroorben. Diefe behanbclte
in ben lefeten 3ahren burchfdmit.lid) 4000
©atienten in ben Spredjftunben unb 2
bis 3000 ©atienten 311 Saufe. 3um
Direttor bes politlinifdjen 3nftitutes
rourbe ©rofeffor Seiler, ber fchon feit
25 Sohren als Mffiftent an ber ©oli»
tlinit tätig ift, ernannt. Die Direttion
ber mebi3inifd)en illinit führt ©roffeffor
2B. Sfrei).

91m 10. bs. beging ber Direttor bes
©erner Stabttbeaters, Dr. Sans ftauf»
mann, bie freier feiner 25jährigen
Sühnentätigleit. Serr Ttaufmann roar
oon 1904—1911 als ©egiffeur unb
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15. Dezember anberaumt. — Für das
nächste kantonale Musikfest wurde unter
fünf angemeldeten Bewerbern Burgdorf
als Festort bestimmt. Herzogenbuchsee.
Huttwil, Langenthal und Lys traten in
loyaler Weise zugunsten Burgdorfs zu-
rück. — Am 5. ds. verschied in Burgdorf
Frau Meister-Feller, die geweseue Präsi-
dentin des Damenkomitees der Mädchen-
fortbildungsschule und Frauenarbeits-
schule.

Im Alter von 64 Jahren starb in
Guggisberg der seit zwei Jahren im
Ruhestand gewesene ehemalige Pfarrer
von Guggisberg, Ernst Lutstorf. Sein
Tod reißt in den Kreisen, die ihm näher
standen, eine wirkliche Lücke. Seine erste
Pfarrstelle war Radelfingen bei Aar-
berg, 1366 wurde er nach Guggisberg
gewählt, wo er bis 1327 treu ausharrte.

Am 3. und 16. ds. feierte der Thuner
Männerchor mit einem Jubiläumskonzcrt
das erste Jahrhundert seines Bestehens.

Zum Postverwalter von Thun wurde
der bisherige Bureauchef, Herr Theodor
Jndermühle, gewählt.

Im Alter von 54 Jahren starb in
Jnterlaken der gewesene Revisor und
Tarifkontrolleur beim schweizerischen Ho-
telierverein. Alfred Huber. Beim Mi-
litär war er Hauptmann und befehligte
eine Kompagnie in einem Zürcher In-
fanteriebataillon. Um den Männerchor
Jnterlaken hat er sich sehr große Ver-
dienste erworben.

Eine Hotelierversammlung in Inter-
laken beschloß einstimmig die Errichtung
eines großen, modernen Schwimmbades
auk der Eoldeymatte.

In Unterseen starb am 6. ds. im
hohen Alter von 31 Iahren Handels-
mann Gottlieb Egger-Braun, er war
viele Jahre lang Gemeinde- und Kirch-
gemeinderat.

In Voltigen wurde am 3. ds. in heiß-
umstrittenem Kampf Lehrer Höhlen mit
126 Stimmen zum Zivilstandsbeamten
gewählt.

In Jnnertkirchen verunglückte am 5.
November beim Anstreichen von Lei-
tungsmasten des Oberhaslikraftwerkes
Maler Willi von Willigen. Er kam
einer unter Spannung stehenden Lei-
tung zu nahe, wobei ihm der Rücken
derart verbrannt wurde, daß er ins
Bezirksspital Mciringen verbracht wer-
den mußte.

Ein schweres Unglück ereignete sich am
9. ds. auf der Grimsel. 15—26 Meter
oberhalb der großen Staumauer ist eine
Plattform angebracht, die von Draht-
seilen gehalten wird. Von dieser Platt-
form aus wird der Beton der Stau-
mauer zugeführt. Am 3. ds. nachmittags
waren Arbeiter damit beschäftigt, den
Betontrichter zu reinigen und über den
Winter zuzudecken. Aus bisher uuauf-
geklärter Ursache brach plötzlich die
Plattform in sich zusammen, die Ar-
beiter mit sich reißend. Die Zahl der
Verunglückten ist sieben. Drei Arbeiter,
Franz Demeter, Hans Herzog und
Pietro Buontempo waren sofort tot.
Adolf Hänni und Paul Merkel sind
sehr schwer, zwei andere leichter verletzt.

-f Ernst Dür-Sieber,
gew. Kaufmann in Burgdorf.

Ein lieber, sonniger Mensch ist mit Ernst
Dür-Sieber von uns geschieden!

Er wurde 18S6 als Sprößling eines alten,
angesehenen Burgdorfer Geschlechtes geboren,
das in der Reformationszeit um des Glau-
bens willen von Solothurn nach Burgdorf
übersiedelte.

-st Ernst Dür-Sieber.

Räch Absolvicrung der Schulen seiner Pater-
stadt erlernte er den väterlichen Beruf und
wurde Kaufmann. 1381 gründete er ein eigenes
Geschäft für Kolonialwaren und Spezereien und
brachte es zu hoher Blüte.

Jahrzehntelang diente er der Einwohner-
und auch der Burgergemeinde in der obersten
Behörde und in verschiedenen Kommissionen.
Aus seinen Rechtssinn und sein Wort konnte
Vornehm und Gering zählen. Die Kranken,
Armen und Bedürftigen fanden in ihm stets
einen väterlichen Freund und Berater.

Als echter Burgdorfer brachte er der Ge-
schichte seiner Vaterstadt stets großes Interesse
entgegen. Wie oft hat er nicht an Versamm-
lungen oder geselligen Anlässen in seinen mir
Humor gewürzten Tischreden die Taten der
Väter gewürdigt und die Anwesenden ermahnt,
nicht nur für den Augenblick, sondern auch für
die Zukunft zu arbeiten und zu bauen. Als
Mitbegründer und langjähriges Mitglied des
Rittersaalvereins, im „Heimatschutz", im Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein half er den
Sinn für das Heimatliche pflegen. Jahrelang
betreute er von sich aus das vergessene Grab
des Volksliederdichters und Pfarrers I. G.
Kühn. Gewiß haben es ihm des verehrten
Sängers Weisen schon frühe angetan. In
Mutzestunden und namentlich, wenn er auf Ee-
schäftsreisen mit Rößlein und Wagen durch
die Lande zog, entstanden viele seiner tief-
empfundenen Gedichte, die in ihrer oft volks-
liedartigen Schlichtheit und Wärme je und je
Freude bereiten werden. Als warmer Freund
der Literatur präsidierte er ca. 4 Jahrzehnte
die Aufsichtskommission der Stadtbibliothek.

Wie jedem Menschen, so blieben auch ihm
dunkle Tage und schwere Enttäuschungen nicht
erspart. Mit Ruhe und ohne Bitternis zu
hegen trug er sie. 1917 starb ihm seine treu-
besorgte, erste Gattin. Im folgenden Jahr
entriß ihm die Grippe den ältern Sohn, seinen
Nachfolger im Geschäft. In einer zweiten Ehe
erwuchs ihm von neuem trautes Familicnglück
voll abgeklärter, inniger Harmonie.

Da warf ihn vor anderthalb Jahren ei»
tückisches Leiden auf das Krankenlager und
zwang ihn, sich gänzlich zurückzuziehen. Aber
er blieb nicht einsam. Immer wieder zog es
seine Freunde in seine stille Klause, wo einem
stets eine unverwüstliche Herzensgüte entgegen-

*) E. .Dür, „Bon der Lebensfahrt" Verlag Langlois Lc Cie.,
Burgdorf.

strahlte und sein schalkhaft-sonniger Humor
einem oft vergessen ließ, daß man bei einem
schwer Leidenden saß.

Und als wir ihn an einem milden Herbst-
tag auf dem Friedhof in Blumen betteten,
war's, als ob der Verstorbene uns trösten
wollte mit seinem „Erabgesang", den er einst
einem Freunde gewidmet:

Den Staub dem Staub! —
Legt in des Grabes stille Dunkelheit
Der Seele schwach geword'nes Erdenkleid!
Laßt ruhn, was treu gedient hat seine Zeit.
Senkt in den Erdenschoß, was ihm entsproß.
Den Staub dem Staub!
Die Seele doch ward frei und lebet fort, —
Lebt in Erinnerung, in Schrift und Wort.
Die Saite riß, — doch fort klingt der Akkord,
Der voll in gleichgestimmte Herzen floß.

lè.kl.

Die Schlußsitzung der Lotterie ,,Stif-
tung Schloß Spiez" findet am 6. De-
zember statt.

Die Kirchgemeinde Büren konnte am
Reformationssonntag ihre neu reparierte
Orgel einweihen. Die Orgel stammt aus
dem Jahre 1772 und wurde auf 28
klingende Stimmen mit 1371 Pfeifen
ausgebaut. Die Kosten hiefür betrugen
Fr. 26,666.

In Ins konnte am 16. ds. Herr
Pfarrer Schneider sein 25jähriges Amts-
jubiläum feiern.

In Dießbach fand am 16. ds. die In-
skallation des neugewählten Pfarrers,
W. Junger, unter großer Beteiligung
der Bevölkerung stakt. Die Jnstak-
lationspredigk hielt Herr Pfarrer
Trechsel.

In den Stadtratssitzungen vom 14.
und 15. ds. wurden die folgenden Trak-
tanden behandelt: Anlage eines neuen
Treibhauses im Schoßhaldenfriedhof:
Erwerbung der Besitzung Brunngasse 46.
Erwerbung der Seihofenbesitzung: Bud-
get für das Jahr 1336. Der vom Ge-
meinderat beantragte Ankauf des Sei-
Hofengutes um den Preis von 656,666
Franken soll zur Erweiterung des Flug-
platzes im Belpmoos dienen.

Der bernische Regierungsrat hat auf
Antrag der medizinischen Fakultät be-
schlössen, die medizinische Poliklinik in
ein selbständiges Hochschulinstitut umzu-
wandeln. Die Neuordnung war durch
die starke Ausdehnung der Poliklinik
notwendig geworden. Diese behandelte
in den letzten Iahren durchschnittlich 4666
Patienten in den Sprechstunden und 2
bis 3666 Patienten zu Hause. Zum
Direktor des poliklinischen Institutes
wurde Professor Seiler, der schon seit
25 Jahren als Assistent an der Poli-
klinik tätig ist, ernannt. Die Direktion
der medizinischen Klinik führt Proffessor
W. Frey.

Am 16. ds. beging der Direktor des
Berner Stadttheaters, Dr. Hans Kauf-
mann, die Feier seiner 25jährigen
Bühnentätigkeit. Herr Kaufmann war
von 1964—1911 als Regisseur und



°2ßo bie 3ungfrau feit ©roighett oerfcgleiert figt. ©laägemälbe, entrooifen oon
Üunftmaler R. ©tünger, ausgeführt bon ®rencfgngn, ©ern, unb bem ©cgroeij.

Sllpinen ©tufeurn in Sern gefiiftet bon Sllejanber gimmermann.

Dramaturg tm Scgillertheater in Serlin
tätig, trat bann als Dbcrtegiffeur in
bas beutfd)c Opernhaus ©harlottenburg
unb rourbe 1920 Sntenbant bcs braun»
fd)roeigifd)en Sanbestheaters. 1925 lei»
ftete er bem Sufe an bas Serner Stabt»
tljeater SJoIge unb ift feitber bter als
Direïtor tätig.

31m 2. fRooember machte ein Sater
bie Salbei auf einen Sittlichfeitsoerbre»
djer aufmertfam, ber fid) an feinen fcgul»
Pflichtigen Sohn herangemacht hatte.
Ulm 6. fftoocmbcr tonnte biefer, ein aus»
roärtiger ©efchäftsmann, oerhaftet toer»
ben. ©r gab feine Sergehen su unb
ift übrigens toegen Unfittlidfteiten fdfon
oorbeftraft.

Serhegr in ftabtbernifcgen ©aftgöfen.
Haut TOtteilung bc« offiziellen ©ertegrëbureauë

©em Pcrzeirfmen bie ftabtbernifcgen ©nfiböfc im
fPîonat Dftober 1929 12.476 regiftierte ©erfoncn
(1928: 10 715) unb 27,987 flogiemäcgte (1928 :

24,684) ©an ben ©erfmten entfallen auf bie
©cgroeiz 8001, ®rutfcglanb 2072, ©nglatib 310,
granfreirfe 462, Defterreicg 252, §nüanb 195,
gtalien 263, Belgien unb Hujemburg 90, Spanien
unb ©ortugat 81, ïfcgecgoiloroatei 47, ©cgroeben,
Rorroegen unb ginnlanb 76, Rorbamerita unb
Stanaba 200, ©übamerita 112, ©olen 57, anbere
flänber 258.

kleine ferner Hmfcfyau.
Sern marfd)iert. 35as ift nun einmal

Datfache unb toenn fid) bie 3ürd)er nod)
fo barüber ärgern. SSaren fchon nor,
tDäbrenb unb nad) bem SBelttrieg bie
Schaufenfter ber Spital» unb SCRarft»
gaffe berühmt, fo hat fid) feither bie
gefdfmadoolle ©rpofition ber oertäuf»
lidjen Dinge auch auf bie Untere Stabt
ausgebehnt, too es taum mehr einen
Sauflaben gibt, ber nicht in ben legten
Sahren feine Scgaufenfter mit groffen
ftoften unb nod) mehr ©efegmad mo»
bernifiert hätte. Son ben neueren Quar»
tieren, too ununterbrochen hppermoberne
©efdfäftshäufer gebaut mürben unb toer»
ben, toill id) hier gar nid)t reben, benn
bas htefee Sären in ben Särengraben
tragen. Sur3 unb gut, in Sern gefchah
in ben legten Sahren alles, roas irgenb
tapitalträftige Käufer anloden tonnte,
fo folche oorhanben mären.

S3as aber in allerlegtcr 3eit in biefer
Se3iehung gefegieht, bas grcn3t birett
ans ,,3Imeritanifd)=SerIinifd)e". Son ber
neueften ©rammophon» unb Schall»
ptatten=Srutftätte bei Sappé toill idj
hier fchtocigen, ba ja an anberer Stelle
bes Slattes ausführlid) baoon bie [Rebe

ift. Sber auch bas Stufithaus 3rom

phol3 an ber Spitalgaffe hat fid)
tomplett mobernifiert. Sefonbers bie
©rammophonabteilung ift auch bort fo
mohnlid) ausgeftaltet, bag felbft ber cn»
ragiertefte Schallplattengegner, roenn er
fid) nur erft auf eine halbe Stunbe bort
niebergelaffen hat, 311m begeifterten
©rammophonoerehrer roirb. Unb aud)
bie übrigen 9täumtid)teiten finb berart
„harmonifd)" eingerichtet, bag bafelbft
fogar ein Sa33banb»3on3ert 3ur
Sphärenmufit roirb. Unb ©. 3 011 »

brunner & ©0., bas ©efegäft für
Sureau=3IrtiteI unb Sapierroaren, bas
am 19. Ottober 1889 burd) ben icgigen
Senior=3nhaber ©ottlieb itollbrunner
als finfteres Säbelt eröffnet rourbe,
tann heute bie 51onturren3 mit iebem
Sßeltftabtaefchäft ber Srancge aufnehmen.
__Unb ,J.Ä. 3-" mit feinen monbainett
Schaufenftern für alle Sehens», SBit»
terungs» unb fonftigen Sagen. Dort finb
in ben Schaufenftern breibänbtge So»
mane unb fünfattige Dramen in ben
mobernften éetrenfoftûmen 3U beftaunen.
Son ben Schaufenftern ber Damen»
betleibungsfirmen 311 fprcd)cn ift
aber ein Unterfangen, an bas id) mich
überhaupt nicht heranroage. ©in gan3er
Sahrgang „Serner S3od)e" roürbe für
bie SBürbigung ber oerfchiebenen ©io=
linas, Sahres3eiten, Stoffhallen ic. nicht
genügen, gans ohne £>cr3og unb ben
S3arenhäufern.

SIfo brum Sd)lug. Skr Ulugcn hat,
ber fege felbft. Snnert Sahresfrift roirb
er otelleidjt fertig bamit, bann mug er
aber infolge ber eroig roechfelnben
„Stöbe" roieber oon oorne anfangen.
3d) haBe biefe Danaibenarbeit längft
aufgegeben, id) berounbere alle biefe
ftofflichen Frühlings», Serbft», Sommer»
unb 2ßintergebid)te unter ben Sauben,
roenn nicht mehr bie ^oUpuppen, fon»
bem rei3enbe Sertreterinnen bes heute
bominierenben ©efd)Ied)tes barinnen ftet»
ten. ©hriftian Suegguet.

Hoffnungen.
®a8 ©arometer fiel rapib
3lm Rnfang biefer SBucge,

®ie ©portler hofften ganj beftimmt
Stuf eine @cgnee>®pocge.
©ie beugten, berjett regnet'8 sroar,
®ocg roirb ftd) ba« nocg roenben,
®ie SBnige roirb tobfkger nocg

gm roeifjen Reufcgnee enben.

©ie gölten rafeg bie ©fi gerPor,
®a« Heber einzufetten,
®ie ©retter aber rooglgemut
SJtit feinem 38mg« zu glätten,
©ie [teilten alle« fein parat
gn eine gimtnereefe,
probierten aueg ben SBecter au«,
Ob er aueg riegtig roecle.

llnb roie bie ©portler auf ben ©cgnee
9Rit ganjer ©eele goffen,
@0 ftegt ben ©antgeroalt'gen aueg
®er fiebte fjimmel offen.
Racg „©afel" Commt bie neue 33anl
®er Reparationen,
®a« ®olb rollt nun mit neuem ©egroung
Unb ba« ©efegäft tann lognen

®er ©auplajj ift fegon auäerroäglt,
©on ©anten ring« umgeben,
gm ©antenpiertel, mitten brinn'
gm „bantpolit'fcgen" Heben.
®em §otta aber ift egal,
®er Rummel mit ben ©anten,
ggm pumpt boeg feine ©anf ber SBett
Ricgt einmal fünfjegn gcanfen. ^otta.
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Wo die Jungfrau seit Ewigkeit verschleiert sitzt. Glasgemälde, entwmsen von
Kunstmaler R, Münger, ausgeführt von Drenckhahn, Bern, und dem Schweiz.

Alpinen Museum in Bern gestiftet von Alexander Zimmermann.

Dramaturg im Schillertheater in Berlin
tätig, trat dann als Oberregisseur in
das deutsche Opernhaus Charlottenburg
und wurde 1320 Intendant des braun-
schweigischen Landestheaters. 1325 lei-
stete er dem Rufe an das Berner Stadt-
theater Folge und ist seither hier als
Direktor tätig.

Am 2. November machte ein Vater
die Polizei auf einen Sittlichkeitsverbre-
cher aufmerksam, der sich an seinen schul-
Pflichtigen Sohn herangemacht hatte.
Am 6. November konnte dieser, ein aus-
wärtiger Geschäftsmann, verhaftet wer-
den. Er gab seine Vergehen zu und
ist übrigens wegen llnsittlichkeiten schon
vorbestraft.

Verkehr in stadibernischen Gasthöfen.

Laut Mitteilung des offiziellen Verkehrsbureaus
Bern verzeichnen die stadtbernischen Gastböse im
Monat Oktober 1929 12.476 registierte Personen
(1923: 10 7lö) und 27,987 Logic, Nächte (1928:
24,684) Von den Personen entfallen aus die
Schweiz 86dl, Deutschland 2672, England 316,
Frankreich 462, Oesterreich 252, Holland 195,
Italien 263, Belgien und Luxemburg 96, Spanien
und Portugal 81. Tschechoslowakei 47, Schweden.
Norwegen und Finnland 76, Nordamerika und
Kanada 266, Südamerika 112, Polen 57, andere
Länder 258.

Kleine Berner Umschau.
Bern marschiert. Das ist nun einmal

Tatsache und wenn sich die Zürcher noch
so darüber ärgern. Waren schon vor,
während und nach dem Weltkrieg die
Schaufenster der Spital- und Markt-
gasse berühmt, so hat sich seither die
geschmackvolle Exposition der verkäuf-
lichen Dinge auch auf die Untere Stadt
ausgedehnt, wo es kaum mehr einen
Kaufladen gibt, der nicht in den letzten
Jahren seine Schaufenster mit großen
Kosten und noch mehr Geschmack mo-
dernisiert hätte. Von den neueren Quar-
tieren, wo ununterbrochen hypermoderne
Geschäftshäuser gebaut wurden und wer-
den, will ich hier gar nicht reden, denn
das hieße Bären in den Bärengraben
tragen. Kurz und gut. in Bern geschah
in den letzten Jahren alles, was irgend
kapitalkräftige Käufer anlocken könnte,
so solche vorhanden wären.

Was aber in allerletzter Zeit in dieser
Beziehung geschieht, das grenzt direkt
ans „Amerikanisch-Berlinische". V^n der
neuesten Grammophon- und Schall-
platten-Brutstätte bei Pappe will ich

hier schweigen, da ja an anderer Stelle
des Blattes ausführlich davon die Rede
ist. Aber auch das Musikhaus Krom-

pholz an der Spitalgasse hat sich

komplett modernisiert. Besonders die
Erammophonabteilung ist auch dort so

wohnlich ausgestaltet, daß selbst der en-
ragierteste Schallplattengegner, wenn er
sich nur erst auf eine halbe Stunde dort
niedergelassen hat. zum begeisterten
Erammophonverehrer wird. Und auch
die übrigen Räumlichkeiten sind derart
„harmonisch" eingerichtet, daß daselbst
sogar ein Jazzband-Konzert zur
Sphärenmusik wird. Und G. KoII-
brunner Co., das Geschäft für
Bureau-Artikel und Papierwaren, das
am 19. Oktober 1889 durch den jetzigen
Senior-Inhaber Gottlieb Kollbrunner
als finsteres Lädeli eröffnet wurde,
kann heute die Konkurrenz mit jedem
Weltstadtaeschäft der Branche ausnehmen.

Und „P. K. Z." mit seinen mondainen
Schaufenstern für alle Lebens-, Wit-
terungs- und sonstigen Lagen. Dort sind
in den Schaufenstern dreibändige Ro-
mane und fünfaktige Dramen in den
modernsten Herrenkostümen zu bestaunen.
Von den Schaufenstern der Damen-
bekleidungsfirmen zu sprechen ist
aber ein Unterfangen, an das ich mich
überhaupt nicht heranwage. Ein ganzer
Jahrgang „Berner Woche" würde für
die Würdigung der verschiedenen Cio-
linas, Jahreszeiten, Stoffhallen ic. nicht
genügen, ganz ohne Herzog und den
Warenhäusern.

Also drum Schluß. Wer Augen hat,
der sehe selbst. Innert Jahresfrist wird
er vielleicht fertig damit, dann muß er
aber infolge der ewig wechselnden
„Mode" wieder von vorne anfangen.
Ich habe diese Danaidenarbeit längst
aufgegeben, ich bewundere alle diese
stofflichen Frühlings-, Herbst-, Sommer-
und Wintergedichte unter den Lauben,
wenn nicht mehr die Holzpuppen, son-
dern reizende Vertreterinnen des heute
dominierenden Geschlechtes darinnen stek-
ken. Christian Luegguet.

Hoffnungen.
Das Barometer fiel rapid
Am Ansang dieser Woche,
Die Sportler hofften ganz bestimmt
Aus eine Schnee-Epoche.
Sie dachten, derzeit regnet's zwar,
Doch wird sich das noch wenden,
Die Woche wird todsicher noch

Im weißen Neuschnee enden.

Sie holten rasch die Ski hervor,
Das Leder einzufetten,
Die Bretter aber wohlgemut
Mit feinem Wachs zu glätten.
Sie stellten alles sein parat
In eine Zimmerecke,
Probierten auch den Wecker aus,
Ob er auch richtig wecke.

Und wie die Sportler ans den Schnee
Mit ganzer Seele hoffen,
So steht den Bankgewalt'gen auch
Der siebte Himmel offen.
Nach „Basel" kommt die neue Bank
Der Reparationen,
Das Gold rollt nun mit neuem Schwung
Und das Geschäft kann lohnen

Der Bauplatz ist schon auserwählt,
Von Banken rings umgeben,
Im Bankenviertel, mitten drinn'
Im „bankpolir'schen" Leben.
Dem Hotta aber ist egal.
Der Rummel mit den Banken,
Ihm pumpt doch keine Bank der Welt
Nicht einmal fünfzehn Franken. Hotta.
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